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Sonntag, 5. September. 


1869. 


Morgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Raphi, den 4. Septbr, 8 ub ern e 

Berlin, 4. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet 
die Mittheilung der „Börjen-Zt , wonach die Eröffnung 
der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Brieſen⸗Jablonowo Ba Anord- 
nung des Handelsminiſters jedenfalls am 1. Detober 1870 
erfolgen ſoll, als irrthümlich. 


*,* Berlin, 3. Sept. [Communalwirthſchaftliche 
Bedenken der „Kreuzzeitung“.] Sparſamkeit und Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit bei der Feftftellung und Bemeſſung öffentlicher 
Ausgaben ift ein oft genug empfohlenes unumgängliches Mit⸗ 
tel, um die Zuſtände namentlich det ärmern Theils unſerer 
Mitbürger zu beſſern und zu erleichtern. Ob die „Kreuzzei⸗ 
tung“ gleichfalls ſich ſtets von derſelben Geſinnung durch⸗ 
drungen gezeigt hat, wollen wir auf ſich beruhen laſſen. In 
einer Ihrer letzten Nummern empfiehlt fie beides ganz be⸗ 
ſonders und zwar im Intereſſe des „armen“ Mannes. Doch 
muß man ihre Aufſtellung etwas näher anſehen. — Die 
Stadt Berlin ſoll den hundertjährigen Geburtstag Alexander 
v. Humboldt's außer durch ein Feſt auch durch eine Feſt⸗ 
n ehren Im nördlichen Theil der Stadt ſoll ein 
„Humboldhain“ angelegt werden, der etwa 80,000 RG An 
lagekoſten und eine nicht ganz unbedeutende Summe jähr⸗ 
licher Aufſichts⸗ und Unterhaltungsausgaben verurſachen 
würde. Dieſen Beſchluß der Stadibehörden bemängelt die 


»Kreuzztg.“. Sie findet weder die gegenwärtige Finanzlage 


der Stadt dazu geeignet, noch es paſſend, daß der arme ohne ⸗ 
hin ſchon gedrückte Bürger Berlins für den allerdings großen 
und einer Nationalauszeichnung ganz würdigen Mann, als 
Communalangehöriger Opfer bringen ſoll, die nur etwa der 
ganzen Nation zukämen Die Communalbehörden hätten in 
dieſem Fall viel eber an den armen als den großen Mann 
denken ſollen. — Die Commune Berlin iſt nicht gerade in 
glänzenden Finanzverhältuiſſen. Das iſt bekannt und wir 
wollen uns nicht in eine eingehende Unterſuchung vertiefen, 
ob nicht etwa dieſenigen Recht haben, welche behaupten, Ber⸗ 
lin dürfe im Augenblick keine Ausgabe der Art mehr auf 
ſeinen Etat übernehmen. Das kann ſein und unter dieſen 
Umſtänden ſollte man allerdings weniger eilig mit den Mit⸗ 
teln zu Werke gehen. Darin ſoll die „Kreuzztg.“ Recht be⸗ 
halten. Widerſprechen müſſen wir aber, daß der für den 
Humboldhain zu machende größere Aufwand in Wirklichkeit 
dem Conto des großen Mannes zur Laſt zu ſchreiben wäre. 
dieſem Punkt liegt der Fehler der Deduction der „Kreuz⸗ 
Ztg.“. Bekanntlich leiden einzelne Stadttheile Berlins ganz 
beſonders unter dem Mangel an der Geſundheit zuträglichen 
aumpflanzungen und Parkanlagen; ſowohl in den Stadt⸗ 
theilen ſelbſt, wie in ihrer nächſten Nähe ift vaher fo viel 
wie möglich für ſolche zu ſorgen. Mit der Abhilfe dieſes 


Bebürfniſſes beſchäftigt man ſich ſchon lange und den Nutzen 
würde vi, allem die geringer bemittelte Bevölkerung haben. 
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Anlagen auf den Geſundheitszuſtand unächſt geleg 
ſelben, aber ift notoriſch und wird gewiß anch von ber „Kreuz⸗ 
Ztg.“ nicht in Abrede geſtellt werden. Die „Kreuzztg.“ thut 
daher dem Andenken Humboldt's und den ſtädtiſchen Behör⸗ 
den ganz und gar Unrecht, wenn fie ſagt, daß man bei dem 
Beschluß über den großen Mann den armen vergeſſen hätte. 
In Wirklichkeit liegt die Sache fe: Das Andenken des großen 
Mannes ſoll von der Commune Berlin dadurch geehrt und 
gefeiert werden, daß eine, gerade dem armen Mann beſon⸗ 
ders zu Gut kommende Anlage den Namen des großen 
Mannes erhält. Wir glauben, daß der arme Mann ſich 
dieſes „Opfer“ für den großen 


ihm ſelbſt auch dafür wieder etwas ein und vielleicht ver⸗ 


hältnißmäßig mehr ein, als er dafür mehr auszugeben 


haben wird. Vielleicht ſpart ſogar der arme Mann durch 
die Anlage dieſes Parks. 


vielleicht an Ausgaben, die er bis jetzt für ſeine Erfriſchung 


machen mußte und vielleicht kommt ihm die Erhaltung ſeiner 


Geſundheit billiger als früher zu ftehen, wenn er den Park 
in die Nähe bekommt. Allerdings ift ſolche Inrechnung⸗ 

ellung des Gewinns aus einer körperlich und geiſtig der 
Bevölkerung zuträglihen Anlage noch ſehr wenig populär. 
Ein Organ wie die „Kreuzzeitung“ follte aber folder popu⸗ 
lären Gedankenloſigkeit nicht Borſchub leiſten. In jedem 

all wäre anzuerkennen, daß die Commune Berlin bei der 
Humboldt⸗Feier der allmälig 


mäler, die neben ihrem äſthetiſchen Werth und ihrer Kund⸗ 
„ . . EEE 


Zur Geſchichte der Freiheitskriege. 


Der neueſte (3.) Band des Lebens Gneiſenau's von 
Rete enthält über die Art, wie Friedrich Wilhelm III. die 
Nachricht von der Capitulalion Vorks aufgenommen, Den: 


nig Wilhelm gemacht worden iſt. Dieſelbe lautet: 


„Der König, unſer Vater, war eben im Begriff, mit 


de Kronprinzen, dem Prinzen Friedrich und mir ſeinen ge⸗ 


wöhnlichen Nachmittagsſpaziergang vorzunehmen, als — gegen 
Uhr — Graf Henkel vor der Orangerie des neuen Gartens, 
in der das Diner eingenommen worden war, mit ſeinen 
Depeſchen (vom 26.) eintraf, und ſofort von dem König, der 
uns warten hieß, demſelben nach einer entfernteren Stelle 
des Platzes zu folgen befehligt wurde. Ungefähr nach 
einer halben Stunde, welche Zeit wir in der äußerſten Span⸗ 
nung verbrachten, kam der König 
einem Ausdruck der Befriedigung, den wir 


ſetzte, als er mit der jetzt an uns und die umgebenden Adlutan⸗ 
ten und Gouverneure gerichteten Aeußerung in offenem Wider⸗ 


ſpruch zu ſtehen ſchien. „Graf Henkel“, fagte der König, „hat 


mir eine ſchlimme Nachricht gebracht, York hat mit feinem Corps 
capitulirt, und iſt daſſelbe alfo in ruſſiſcher Gefangenſchaft; die 
Zeit von 1806 ſcheint ſich wiederholen zu ſollen.“ Wir waren 
wie verſteinert. Der König aber befahl nun, während Graf Hen⸗ 
kel nach Berlin geſandt wurde, die Promenade anzutreten, und 
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Stadttheile, namentlich der unbemittelteren Bevölkerung der⸗ 


Mann am Ende gefallen 
laſſen kann. Denn, wenn es ihm auch etwas koſtet, ſo bringt es 


Er ſpart, weil ihm ein neuer an⸗ 
genehmer Erholungsort ohne ſonſtige Koſten geboten wird, 


immer mehr Plat greifenden 
Richtung ſich anſchließer will, hervorragende Verdienſte durch 
Stiftung practiſch⸗nützlicher Werke zu ehren als durch Denk⸗ 


von Faun von hiſtoriſchem Intereſſe, welche dem Verfaſſer 
vo 


zurück, und zwar mit 
a lange nicht 
an ihm bemerkt hatten und der uns um ſo mehr in Erſtaunen 


gebung des herrſchenden Geiſtes keinen andern Zweck haben. 
Die „Kreuzzeitung“ hätte daher an ſich die Intention der 
Berliner Stadtbehörden billigen müſſen und könnte nur ver⸗ 
langen, daß die Ausführung des Humboldthains vorläufig 
auf ſo lange verſchoben werde, bis ſich die Berliner Finanzen 
etwas gebeſſert hätten, wenn ſie der Meinung iſt, daß dieſe 
im Augenblick den Anſpruch noch nicht vertragen. Die Art, 
wie die „Kreuzztg.“ die Sache bemängelt, bringt dagegen 
unwillkürlich auf den Gedanken, daß ihr viel mehr die 
Humboldt⸗Stiftung als der „arme Mann“ Schmerzen macht 
und daß ihr mehr daran liegt, den Berliner Communal⸗ 
behörden etwas anzuhängen, als Ausſchreitungen in der Com⸗ 
munalwirthſchaft zu begegnen. 

— Die Vorlage der Quittungsſtener iſt nicht zurück⸗ 
gezogen worden, ſondern wird auf dem nächſten Reichstage 
wieder erſcheinen. Der Bundes rath hat fie genehmigt; ob es 
aber der Reichstag thun wird, iſt wohl ſehr zu bezweifeln. 

— Die Zahl der einjährigen Freiwilligen in dem 
norddeutſchen Bundesheere betrug im Jahre 1868 nach ſtati⸗ 
ſtiſchen Ermittelungen 4587, und die Steigerung dieſer Zahl 
gegen das preußiſche Heer berechnet ſich gegen 1865 auf etwa 
36%. Die Geſammtzahl der aus dem einjährigen Freiwilli⸗ 
gendienſt hervorgegangenen Mannſchaften läßt fi) für ſämmt⸗ 
liche Altersklaſſen auf 30 — 32,000 Mann annehmen. Im 
Durchſchnitt erwarben 40% die Officier-Befähigung. Sehr 
ungünſtig erweiſen ſich die Gefunbheits-Berkältwiffe der 
Dienſtpflichtigen, da zuletzt bis über 90 der jungen Leute, 
die ſich zum einjährigen Dienſt gemeldet hatten, zurückgeſtellt 
werden mußten. 

— Die in Berlin weilenden Böhmen veranſtalten am 
6. September eine „Gedächtnißfeier von Johannes 
Huß“. Die Feier ſoll, der Ankündigung zufolge, nicht einen 
dusſchließlich nationalen Character haben; das Feſt⸗Comité 

ladet „alle Freunde des Lichtes und der Wahrheit“ dazu ein. 

— Der Schaden, durch die Ruheſtörer im Kloſter zu 
Moabit angerichtet, iſt am Dienſtag durch eine Commiſſion 
abgeſchätzt worden. Die Dominikaner berechnen denſelben, wie 
es heißt, auf 3000 Thlr. Ueber die Schätzung von Seiten 
der Commiſſion iſt noch nichts bekannt. 

— Dem früheren Redacteur der „Volksztg.“, Hrn. Gru⸗ 
nert, iſt eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen, zu welcher er 
wegen Beleidigung der Verſicherungsgeſellſchaft „Great Bri⸗ 
tain“ verurtheilt war, auf dem Gnadenwege in eine Geld- 

buße von 75 Thlr. umgewandelt worden. 

— Am 1. Sept. wurden die Redacteure der „Staatsb.⸗ 
Ztg.“, der „Gerichts Ztg.“, ſowie der Schriftſteller Schultze 
von der Criminalabtheilung des Stadtgerichts zu je 20, 15 und 
10 Thlr. Geldſtrafe verurtbeilt, weil Schultze einem Predi⸗ 
ger der Sophienkirche, der die Bräute mit dem Myrthenkranz 
vor denen, die nicht zum Tragen eines ſolchen berechtigt 
waren, eingejeguet, den Vorwurf prieſterlicher Unduldſamkeit 
gemacht hatte. Der Staatsanwalt ſah darin die Schmähung 
einer kirchlichen Anordnung. 
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Bevölkerung Berlins ſein ſoll. 

Vorträge veranſtaltet und Unterricht ertheilt werden. 

— In Düffeldorf ſoll vom 5 — 9. Sept. eine Ver⸗ 
ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands ab⸗ 
gehalten werden. Sie wird zahlreicher beſucht werden, als 
die frühern Verſammlungen dieſer Art, und es werden Män⸗ 
ner in ihr das Wort ergreifen, deren Namen in der katholi⸗ 
ſchen und literariſchen Welt von Bedeutung find. 

— Zur Geſchichte des Revolutionsfonds wird im 
„Social⸗ Demokraten“ berichtet, das Kinkel im J. 1866 gegen 
8000 an Ladendorf und Genoſſen ausgeliefert habe. er 
„Social⸗Demokrat“ ſpottet darüber, daß von dieſem Gelde vier 
Zeitungen ſeit 3 Jahren unterſtützt fein ſollen. Der Fonds müſſe 
wohl dem Oelkrüglein der Wittwe von Sarepta gleichen, meint 
das Blatt, deſſen Herausgeber aberdings wiſſen, was die Preſſe 
verſchlingen kann, da bei ihm, wie kürzlich bekannt wurde, Herr 
v. Hoffſtetten 6000 und Herr Schweitzer 8000 zugeſetzt 

aben. Tölcke beharrt auch ſetzt noch bei feiner Beſchuldigung 
ebels, nachdem dieſer ſich bereit erklärt hat, die Klage gegen 
ihn fallen zu laſſen, wenn er im „Social: Demokrat“ die aus: 
geſprochene Beſchuldigung nachweiſt. Bebel weigert ſich darauf 
einzugehen, und verlangt die Anklage, weil dieſe ihn in den Stand 
ſetzen wird, die Beweismittel durch i Zwangsmittel zu 
beſchaffen, während ihm dies ſonſt nicht möglich wäre. 
— (Reiſeprogramm des Königs.] Stettin. Sonntag, 
den 5. d. 64 Uhr, trifft der König in Stettin ein, woſelbſt Em⸗ 
20 ſtattfindet; Abends glänzende Beleuchtung der Stapt, 
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close und Ständchen. Montag: Große Parade, Diner im 
chloſſe zu Stettin, Feſtvorſtellung im Theater Seitens der Kauf⸗ 
mannſchaft. Seitens der Communalſtände von 


Dienſtag: Diner 
Altpommern, Zapfenstreich 
chen, Rennen bei Stargard, 
boote Seitens der Stadt nach 
Panſin. Donnerſtag, den 9.: 


ittwoch: Geiſtliches Morgenſtänd⸗ 
ner, Feſtfahrt auf einem Dampf⸗ 
rauendorf, Thee daſelbſt. Schloß 
iner. Freitag: Dejeuner Seitens 


BERSTIEERGTTÄLIETTET EUTIN EL TEE EEE ccc TEEN TE 
erzählte uns während derſelben, mit welchem Geſchick und wel⸗ 
cher Schnelligkeit General Diebitſch das York'ſche Corps mit 
ſtarken Truppenmaſſen umgangen, ihm den Rückzug abge⸗ 
ſchnitten und es jo zur Capitulation gendthigt habe. Dem⸗ 
ungeachtet aber dauerte die gehobene Stimmung unſeres 
Vaters ſichtlich fort und verrieth ſich im Laufe des Tages 
noch durch einen andern kleinen Vorfall. Wir waren Abends 
zu einem Ball beim Oberpräſidenten von Baſſewitz eingela⸗ 
den, hatten aber beſchloſſen, nach Eingang einer jo ſchmerz⸗ 
lichen Nachricht nicht hinzugehen. Als der König uns nun 
zu feiner Theeſtunde eintreten ſah, fragte er: „Ich denke, 
Ihr geht zu Bette?“ und als der Kronprinz den Grund ans 
gab, warum wir nicht gehen wollten, antwortete er: „Das 
hätte euch nicht abhalten follen‘. Dieſe Aeußerung, zuſam⸗ 
men mit der erwähnten heitern Stimmung, die den ganzen 
Abend nngeftört fortdauerte, machte uns Beide fo verwirrt, 
daß wir nach dem Thee unſere Gouverneure um eine Erklä⸗ 
rung befragten, dieſelbe aber euch von ihnen, die von dem 
wahren Verhalt der Sache keine Ahnung batten, nicht erhal⸗ 
ten konnten. Dagegen erzählten ſie uns am andern Morgen 
| von einem ſeltſamen Gerücht, das auf dem geſtrigen Ball 
ausgeſprochen worden ſei — und das natürlich nicht minder 
unglaublich klang, als die Capitulation — dem Gerücht, 
Vork habe gar nicht capitulirt, ſondern ſei zu den Ruſſen 
übergegangen, oder habe mit ihnen Frieden auf eigene Hand ge⸗ 
ſchloſſen. Und in der That war dies die Auffaſſungsweiſe, die 
ſich durch verſchiedene von Graf Henckel mitgebrachte und mit 


in Arbeiterinnen ⸗ Verein 
bung Der ä en weiblich n 
Es ſollen wiſſenſchaftliche 


der Stände des Saatziger Kreiſes. Souper bei dem Könige. 
Creuz. Sonnabend, den 11.: Diner mir den fremdherrlichen Of⸗ 
ficieren. Königsberg. Sonnabend, den II., Ab. 11 Uhr, trifft 
der König in Königsberg ein. woſelbſt Empfang ſtatt⸗ 
findet., Sonntag, den 12.: Gottesdienſt, kleines Diner bei 
dem Könige, Zapfenſtreich. Montag: Große Parade, Diner bei 
dem Könige, Gartenfeſt von der Provinz. Fell. 9. Diner bei 
dem Könige, Ball bei dem komm. General Freih. v. Manteuffel. 
Mittwoch: Muſik ſeitens der Muſikaliſchen Akademie, Diner bei 
dem Könige. — Braunsber br Donnerſtag den 16.: Diner für 
den König in Böhmenhöfen hei dem komm. General Freiherrn 
v. Manteuffel, Diner für die Prinzen und fremden Fürſtlichteiten 
in Braunsberg, Diner für die fremdherrlichen Offiziere in Elbing, 
Souper bei dem Könige in Braunsberg. — Elbing. Donnerſtag 
Abends 7 Uhr Empfang. Sreitag den 17.: Kleines Diner bei 
dem Könige, Diner für die fremdherrlichen Offiziere. Feſt der 
Bürgerſchaft und Kreisſtände. Sonnabend den 18.: Diner beim 


Grafen Dohna⸗Schlobitten, Diner der nicht in Schlobitten dini⸗ 
rn Prinzen, Fürſtlichkeiten und fremdherrlichen Offiziere in 
ing. 5 


ihren W Meese c in der ag Verſammlung dahin Bericht, 
ei 


Bedau⸗ 
ein⸗ 


von 5 
erlich ſei, 
geſtellt; 2 
al werden. Ebenſo wurde hervorgehoben, daß es 


zur urchſetzung ihrer Forderungen zweckmäßig ſein 
dürfte, wenn die unverheiratheten Geſellen zu Guns 
ſten ihrer verbeiratheten Collegen die Stadt verlaſſen 


5 0 haben geſtern beſchloſſen, eine Lohnerhöhung 
um 33 i 


treten. 
genommen. (St. B. Z.) 
Frankreich. Paris, 1. Sept. [Der Kaiſer. Kammer⸗ 
einberufung. Verſchwendung.] Solange der Kaiſer nicht 
nach Paris gekommen, darf man auf keine dauernde Beruhigung 
des Publikums zählen. Obgleich bekannt, daß der Kaiſer 


richteten“ 2 2 ar — 57 Mes, man füg 
zinzu, der Geiſt des Kaiſers ſei angegriffen; er zeige 

chwächt und Der tuiß et iu Abnehmen. = 
die Thunlichkeit einer baldigen Kammer⸗Einberufung. Magne 
iſt dafür und möchte ſie flugs nach dem Votum des Senats⸗ 
beſchluſſes in Scene geſetzt ſehen; Forcade de la Noquette 
aber, der Furcht hat vor Forderungen der Deputirten in 
Bezug auf die Abſchaffung des Art. 75 der Verf. d. J. VIII 
und die Wählbarkeit der Maires, die ihn ſeiner ergebenſten 


Wahl⸗Agenten berauben würde, will davon nichts wiſſen und 


ſpricht erſt vom Ende November als dem Zeitpunkte, an 
welchem man füglich an die Wiedereröffnung der Seſſion 
denken dürfe. — Die Stadt Ajaccio, welche bekanntlich nicht 
5 reich und von der ihr eigener Maire vor einigen Tagen 
agte, daß ſie zu arm ſei, um drei neue Betten in ihrem 
Hoſpitale aufſtellen zu können, verausgabte während des 
Aufenthaltes des kuiſerlichen Prinzen und der Kaiſerin die 
Summe von 100,000 Franken. 

Rußland und Polen. St. Petersburg, 29. Aug. 
[Abkürzung der Dienſtzeit.] Ein ÜUkas vom 20, Juli 
bringt eine ns der Dienſtzeit für diejenigen, welche 
ſich zur Einſtellung in's Heer vor Vollendung des 20. Lebens⸗ 
jahres freiwillig melden. Dieſe ſollen nicht 7, ſondern nur 
5 Jahre zu dienen nöthig haben und können durch gute Auf⸗ 
führung die Zeit noch um 1 Jahr verkürzen. Mit der abge⸗ 
kürzten Dienſtzeit wird auch das Heirathen der Soldaten — 


das man bisher nicht nur erleichterte, ſondern geradezu pro⸗ 


vocirte, um dem Soldaten das Heer zur Heimath zu machen 
— beſchränkt werden und dadurch der Militairverwaltung 
eine große Erſparniß erwachſen. Denn bei der großen Sorg⸗ 
falt, die man der Verpflegung der Soldatenfrauen und Fa⸗ 
milien beim ſtehenden Heere widmete, wurde ſchon die Unter⸗ 


haltung des Heeres ſehr vertheuert und die Bewegungen der 
7rd dF 


Unvorſichtigkeit ſogleich vertheilte Privatbriefe von Vork's Ent⸗ 
ſchluß bereits in weiten Kreiſen verbreitet und überall, na⸗ 
mentlich auf dem Ball, einen unverholeuen Jubel erregt hatte, 
den der König, obgleich ihn theilend, doch jetzt noch weniger 
als zuvor öffentlich verrathen durfte. Vielmehr ſchien es, 
falls man nicht Frankreich voreilig reizen, und namentlich 
Seitens Marſchalls Augerau einen plötzlichen, Stadt, Land 
und Thron gefährdenden Gewaltſtreich hervorrufen wolle, 
dringend nothwendig, daß der König ſeine (ſcheinbare) Miß⸗ 
billigung der Kapitulation ſofort öffentlich und energiſch aus⸗ 
ſpreche. Dies aber geſchah bereite am folgenden Tag (3. 
Juni) in der Weiſe, daß als man ſich (nach damaligem Dienſt) 
um 11 Uhr zur Parole-Ausgabe beim König verſammelte, 
dieſer in ſehr ernſtem Tone den Commandanten, Oberſten 
v. Keſſel, folgendermaßen anredete: „Ich höre, daß nach dem 
gefrigen Ball ganz falſche Nachrichten über das Nork'ſche 

orps verbreitet worden ſind. Ich allein habe die richtige 
Nachricht. Vork hat capitulirt und wird vor ein Kriegsge⸗ 
richt geſtellt. Sorgen Sie dafür, daß dieſe allein richtige 
Nachricht verbreitet werde und jedes andere Gerücht verſtum⸗ 
men müſſe.“ Gleich darauf indeſſen nahm der König ſeine 
heitere Stimmung wieder auf und Jedermann verſtand, wie 
ſeine Worte gemeint geweſen ſeien, — nur wir jugendlichen 
Gemüther noch eine Weile nicht, bis auch uns nach und nach 
von unſerm Gouverneur das Geheimniß unter dem Siegel 
der Verſchwiegenheit erklärt wurde.“ 


heute dem Minifterrathe beigewohnt, wollen die „Gutunter⸗ 


niſterium herrſcht die größte Meinungeverſchiedenheit über 


Truppentheile wurden durch den ſte ſtets begleitenden Troß 
von Weibern und Kindern ſehr erſchwert. Schon jetzt, wo 
die kürzere Dienſtzeit erſt ſeit 4 Jahren eingeführt ift, hat 
das Heirathen der Soldaten ſchon bedeutend abgenommen, 
denn während z. B. im Jahre 1860 noch von 10 Soldaten 
vier verheirathet waren, ſind gegenwärtig von 17 vier ver⸗ 
heirathet. 

Amerika. New⸗ York, 18. Aug. Vicepräſident 
Colfax iſt in Caliſornien ſehr freundlich aufgenommen 
worden, was beweiſt, daß die gegenwärtige Adminiſtration 
auch dort ſehr populär if. Seward geht zu einem Beſuch 
Juarez' nach Mexico. — Für die Verlegung der Bundes⸗ 
hauptſtadt von Washington nach dem Miſſiſſippithale wird 
nun im Weſten ſtark agitirt. In St. Louis fand ein Mee⸗ 
ting zu dieſem Zweck ftütt, eine Nationalconvention für den 
13. Oct. dorthin zu berufen, welche dieſe Frage zur Löſung 
bringen fol. — Die Cheyenne⸗Indianer, nur noch 
1800 Mann ſtark, haben ſich nun unterworfen und bei Oberſt 
Nelſon die ihnen früher bewilligten Rationen wieder in 
Empfang genommen. Dagegen hat der Gouverneur von 
Neu⸗Mexico durch wiederholte Raubanfälle der Navajo und 
Apache⸗Indianer dazu veranlaßt, dieſelben für vogelfrei er⸗ 
klärt, wenn ſie außerhalb ihrer Reſervationen gefunden wer⸗ 
den. — Zwei wohlhabende chineſiſche Kaufleute find 
hier, um zu ermitteln, ob es für ſie rathſam ſei, hier ein 
Geſchäft zu begründen, und in dieſer Weiſe directe Verbin⸗ 
dungen mit China anzubahnen; ſie werden mit großer Aus⸗ 
zeichnung hier behandelt. Von den 1200 Chineſen, die neu⸗ 
lich in San⸗Francisco ankamen, ſollen 100 nach Chicago 
gehen, um dort in einer großen Waſchanſtalt verwendet zu | 
werden. Die Chineſen ſollen in dieſem Geſchäft ſehr be⸗ 
wandert ſein. 


Danzig, den 5. September. 
— [Den Mannſchaften oder Paſſagie ren ıc. der die 
Küſte paſſirenden Schiffe) fol es vom 1. Sept. c. ab ge: | 
ſtattet ſein, telegraphiſche Depeſchen, welche durch Lootſen oder 
Bootsleute bei den betreffenden Telegraphen⸗Statlonen aufgelie⸗ 
fert werden, in allen den Fällen, wo die Gebühren Entrichtung 
durch den Nufgeber nicht erfolgen kann, auch ohne Vorausbezaß⸗ 
lung der Beförderungs⸗Gebühren anzunehmen, zu befördern und 
den Gebührenbetrag vom Adreſſaten einzuziehen. Dieſes Ver⸗ 
fahren kommt jedoch vorläufig nur im internen Verkehr mit Ruß⸗ 
land, Dänemark, Belgien und den Niederlanden in Anwendung. 
Graudenz, 3. Sept. Nach einer dem „Geſ.“ zugegangenen 
Nachricht, brannte geſtern das Gehöft des Einſaſſen Görke in 


Nothwendiger Verkauf. Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, 


Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


u Danzia, 
den 28. Juni 1869. 
Das dem Kaufmann Joh. Ludwig Friedr. 
Schmidt gehörige Grundſtück Klein Walddorf 


No. 16 des Oypotbekenbuches, abgeſchägt auf imbria, Mittwoch, 8. Sept. ] Hammonia, Mittwoch, 22. Sept. 
37.533 94 2 x, zulolge ber nebft Dae. Weſehanla, Mittwoch 18. Sept. | Silefin, Mittwoch, 29. Sept. 
e 10. Februar 1820, fol „Boruſſia, Sonnabend, 18. Sept. 8 Teutonia, Sonnabend, 2. Oct. 
{ Vormittags 115 Uhr . 5 Die mit bezeichneten S« iffe laufen Havre nicht an. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Verhandlungszim: Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. & 165, zweite Cajüte Pr. Ert. Y 100, Zwiſchen⸗ 
mer No 17, ſubhaſtirt werden. eck Pr. C 55. Br 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: Fracht £ 2. — vro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 

Uebereinkunft. 1502 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations ⸗ Gerichte 
anzumelden. (4761) 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Pr Stargardt, 
den 30. Juni 1869. 

Das dem Carl Pottel gehörige Grund⸗ 
255 69505 Mühle No. abgeſchätzt auf 
polhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 0 

am 13. Januar 1870, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


Saxonia 
Ba varia 


tiger 
ignoriren. Der 


Hamburg 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, au d 


Paffagepreiſer Erſte Cajüte 


benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen E 
an der Zollgrenze. 


ankowitz bei Leſſen nieder. Obgleich das Feuer am hellen 
age — Nachmittags — ausbrach, jo find dennoch ſämmtliche 
Hausbewohner ein Opfer des Feuers geworden, 
Görke, ſeine Frau und ſeine beiden Kinder haben ihren Tod in 
den Flammen gefunden. Wie dies möglich geweſen, läßt ſich 
ſchwer erklären, wenn dem Feuer nicht etwa das grauſige Ver⸗ 
brechen eines vierfachen Mordes vorhergegangen iſt, was wir 
nicht fürchten wollen. 
€ Aus dem Kreiſe Flatow, 3. Sept. Montag Seuche. 
Eiſenbahn.] In der Nacht von Sonntag auf Montag brach auf 
dem Vorwerke Wedellshof bei Pr. Friedland Feuer aus. 
Außer Pferden und Rindern verbrannten noch über 600 Schafe. 
Die Viehſeuche taucht auch bereits in unſerm Kreiſe auf. In 
Kl. Wöllwitz und benachbarten Dörfern erkrankten mehrere Stück 
Vieh. Der herbeigeholte Thierarzt conſtatirte, daß die Thiere 
von der Maul⸗ und Klauenſeuche befallen ſeien. Die Behörde 
hat ſofort Anordnungen getroffen, einer weiteren Verhreitung 
dieſer Krankheit vorzubeugen. — Auf der Eiſenbahnſtrecke Flatow⸗ 
Schneidemühl arbeiten gegenwärtig 505 Arbeiter. Es ift feſtge⸗ 
ſetzt worden, daß der Bahnhof bei Flatow 10 Schritt ſeitwärts 
der Wandsburger Chauſſee zu liegen kommt. Die Brunnengra⸗ 
bungen haben ihren Anfang genommen. 
Roſenberg, 3. Sept. [Militäriſches.] Der am 
19. v. M. vom Generalcommando des 1. Armeecorps bier ein⸗ 
gegangene Befehl, daß die Truppen der Remonte⸗Commandos, 


um die Verſchleppung der Rinderpeſt zu verhindern, da oben 
e ſich augenblicklich befinden, iſt aufgehoben 


bleiben ſollten wo 
und der Abmarih in die reſp. Garniſonen angeordnet; dem zu: 
folge rüdt das Remonte⸗Commando des 5. märk. Kür.⸗Agts. Nr. 5, 


welches ſeit dem oben genannten Tage auf den Gütern Nipplau | 


und Kl. Jaut einquartiert war, heute nach feinem Garniſons⸗ 


orte über Marienwerder und Czerwinsk ab. 


— Das Kreisgericht zu Stallupönen hat die Subhaſta⸗ 
tion des dem 0b Meyhöffer gehörigen Gutes en 
angeordnet und Termin auf den 21. December feſtgeſetzt. Von 
einer Mandatsniederleg ung des genannten Herrn iſt noch 
immer nichts zu hören. (B. u. B.⸗F.) 


Vermiſchtes. 
Plauen. Die ſoeben verfandte ſiebente Quittung des Co⸗ 


mites für die Hinterlaſſenen der in Burgk verunglückten Bergar⸗ 
beiter weiſt die Geſammtſumme von 74,063 17 % 8 Pf. auf. 


Briefkaſten der Nedaction. 
Hrn. C. T. hier: Wir müſſen es dem freien Willen eines 
Jeden überlaſſen, den „lockenden“ Zeitungsreclamen a us wär⸗ 
Lotterie Collecteure Beachtung zu ſchenken oder ſie zu 
Inſeratenweg ſteht Ihnen zu Beſchwerden oder 
Uebelſtände beleuchtenden Artikeln jeder Zeit offen. 


Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 


23% 25. September, I. Sentsnia . ...» 
LTE 


r 


Oetober, 1 
Pr. Ert. M. 50 


latzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Noericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiffonnier 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 4693) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, i 
den 23. April 1869. N 
Das den Erben der Perückenmacher Johann 
Gottlieb und Marie Charlotte, geb Streeg⸗ 
Gottſchalk'ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück 
Neugarten No. 25 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 10,473 , zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, 
ſoll in dem neu angeſetzten Verſteigerungstermine 
am 6. November 1869, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedi 55 ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha e 


anzumelden. . 
Verkauf. 


a. 
Partie 


für je 10—1 


gratis durch 


Dienfing, den 7. September 
von der BE rechts nach dem Bahnhofe zu, 


under, Champagner in ganzen und ha 
Flaſchen feinen alten Jamaica⸗Rum. 


2 ＋ 2 NN 
Das Paedagogium Ostrowo bei F b 
und Realschulklassen von Soptima bis Prima, und ist berechtigt, gültige 
Auch sind Special-Lehreurse 
hon überalterte oder zurückgebliebene Schüler #% 
ntirte Milftair-Vorbildungs-An- Ry 
zlich abgesondert. 5 


Beheim- Schwarzbach. 
3 


hat Gywnasial- 5 
Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. 
2 Zöglinge errichtet, in welc 
schneller gefördert werden. — Die gleichfalls stark freque 
stalt für Fähnrichs-Aspiranten ist vom Pädagogium gan 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 28. Mai 1869. 


im Speicher „Vergoldete Hand“, 
Hopfengaſſe No. 85 


feine Rheinweine, alten Sherry, 


den Director Dr. 


In 


Kaufmanns 
unter der Firma 


eingetragen. 


Nothwendiger 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 20. März 1869. 3 
Das dem Johann Borowski gehörige, 
in Königl. Neudorf unter No. 4 gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 7591 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
5 einzuſehenden Taxe, jo 
am 3. Dezember 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche ni Eiger Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ans 
zumelden. (4710) 


Guter Formſand 


zu haben beim Maurer 
(6230) 


Lehmann in Dirſchau. 


New York 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


er Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
20. November, 

8 aro nia 18. December, 
0, Zweite Cajüte Pr. Ert. . 12%, Zwiſchendeck 

r. Ert. x 

Fracht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's 5 

ſo wie bei dem für Preußen zur Pie der Verträge 


u 1 er ; folger, Hamburg, 
2 e ee . ceſſtonirten General⸗Agenten H. C. 


für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 


e 25, 
iſenbahn⸗Tarife, ohne jede Vermittlung 
(3593) 


Rein: und Rum⸗ Auction. 


c., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler 


egen baare Bezahlung, verſteigern: g 
0 Flaſchen feinen Nothwein in verſchiedenen Marken, eine 
alten Portwein, Bur⸗ 
(ben Flaſchen und cirea 150 
HKatsch. 


ilehne (Ostbahn) 


Bekanntmachung. 
Folge Verfügung von heute iſt die in 
Marienburg beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Bernhard Nehring ebendaſelbſt 


Bernhard Nehring 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter No. 173 


Marienburg, den 30. Auguſt 1889. 
Königl. Kreis» gericht. 


| 
| 
3 
3l 
ib 


Ihe 2420 55 
24 


ö Schiffs⸗Nachrichten. : 

3 e en nach Danzig: Von Grimsby, 31. Aug.: 
aan ilh. Arnold, Frenger; — von Weſt⸗Hartlepool, 91. 
ug.: Courier, Brandhoff; — von Liverpool, 31. Aug.: On 
ward 1 — von Middlesbro, 31. Aug.: Het Vertron⸗ 
ven, ; 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 2. Sept.: 
Herzog, Pieper; — in Leer, 25. Aug.: Catharina, Bartels: — 
20. Aug.: Emanuel, Ritſcher; — Sophie, Pahl; — in Amſter⸗ 
dam, 31. Aug.: Rembrandt (SD.), Lorie; — in Browershaven, 

Aug.: Emma Carl, Garder; — 2 Gebroeders, v. d. Veer; — 
in Newcaſtle, 31. a: Petrel, Pert; — Thomas Charles, Grif⸗ 
in Sunderland, 31. ug. Mathilde, Lübcke; — in 
uimper, W. Aug.: Jeune Louis, Chevalier. 
Meteorologische Depeſche vom 4. September. 


Morg. Bar. in Par. nien, Ten. N 


6 Memel 339,4 6,9 W̃᷑ ſchwa trübe, Regen. 

7 Königsberg 340,0 6,8 NV a eiter. g 
Danzig 340,4 5,6 WSW ſtark eiter. 

7 Cöslin 330,4 50 WS 51 eiter. 

6 Stettin 340,9 4,8 WNW ſchwa eiter. 

6 Putbus 338,7 6,8 W ſchwach heiter. 

6 Berlin 339,4 87 08 | wach eiter. 
Köln 337,6 84 6 ſchwach heiter. 

7 Flensburg 340,1 44 SW mäßig eiter. 

7 Haparanda 336,5 1,2 NW ſchwach heiter. 

7 Petersburg 336,4 4,6 NW, mäßi bewölkt. 

7 Stodholm 339,8 4,8 Windſtille heiter, geftern Abend 

7 Helder 339,1 10,7 SOS ſchwach. (Nordlicht. 


Verantwortſſcher Nedactenr: Dr. E. Meyen in Damig- 


ür die 1 DEHEN der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute 


ſind jernes eingegangen: von Hrn. Ehrlich 2 %., Gebauer 
5 He,; zuſammen 956 %. 3 Hr. 10 K. 
Für die Minterbliebenen des Arbeiters Ro- 


senberg aus Steegen ſind eingegangen von Hrn. Gebauer 
1 . 15 V Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition der Danziger Zig- 


Für Laudwirthe. 


Unſer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
g waltung des Vereins Weſtpreußiſcher Land- 
wirthe ſteht, erlauben wir uns diermit in 
5 innerung zu bringen. 
* 


Rich“ Dühren & Co., 
420 , Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie: 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen un 
i in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, so wie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schotiler & Co. in bappia bei Pränzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Bermann Pape, 

9471) Butter markt No. 40. 
Erima und Decimalwaagen, Viehwaagen, 
> Raffeevämpfer, Wurſtſtopfmaſchinen, Farben⸗ 
mühlen, Stangendesmer, Siegelpreſſen, Cepir⸗ 
preſſen find auf 3 Jahre Garantie vorräthig. 
Reparaturen an Maſchinen und Steindruckpreſſen 

werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 
Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Dis nach Vorſchrift des Königl. Geheimen 
ofrathes und Univerſitäts⸗Profeſſors Pr. 
Harleß in Bonn gefertigten Stollwerck ' ſchen 
Bruſt⸗Boubous ſind & 4 Sgr per Packet ächt 
zu haben in N bei Alb. Neumanı. 
Langenmarkt 38, F. E. Gossing, Rich. 
Lenz, Carl Marzahn, erent bei 
J. Cohn, Carthaus bei M. Babow, eur 
ſtadt bei N. Brandenburg, Schöneck bei 
WD. Wodrich. 


Gebraunten Wyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Centnern 
(1483) 


(6109) 


Prospecte 12775 do Verdede va ie en 
Halbwagen (di \ mzuſetzen) mit 
9 Ein Berliner American (Verde ab⸗ 


977 


E 
2 
2 
= 

| 


Maulfaͤule u. Klauenſeuche 


empfiehlt 
die Apotheke Aendarten No. 1a, 


(6340) 5 naturgetreuer Glas⸗Stereoscopen, 


am 6. 

Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Der Gläubiger Abraham Herbſt, deſſen ge⸗ 
genwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu 
dieſem Termin hierdurch vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Nr 

) 


anzumelden ; 

Die Subhaſtation geſchieht nicht nach den (6225) 
Vorichriften der Subhaſtationsordnung vom W = E 
Marz 1869. ſondern nach den früheren Geſetzen. 

int ’ In, Ya, Ya, 108, Yıs, m, . > 
Pr. Ebit.⸗Looſe 16 121 8 Borchard, offerirt 
Berlin, Kronenſtr. No. 55. (5037) (5162 


— Pulcan-Oel 
er Danzig und au, 


"Beste Kaminkohlen 


für den Hausbedarf offeriren zu billi⸗ 
gem Preiſe ex Schiff 2 

Gebr. Riemeck, 
„ „Burgſtraße No. 15. 


Rübkuchen 


F. W. Lehmann, 
Melzergaſſe No. 13. 


nd nur echt zu haben bei 
Brodbankengaſſe 18. 


J. in einer bisber nie geſehenen Auswahl 
Sim Saale des Schlitzen ban es 
LTaglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
5 z 8 geöffnet. 
Entree à Perſon 7} Sgr., Dutzend⸗ 
Billets 2 Thlr., das balbe Dutzend 
1 Thlr. bei Herrn Sebastiani, 
0 8 Rovenhagen und an der 
Kaſſe. Kataloge à 25 , find an der fi 
Kaſſe zu haben (5984 


Die Dentler'fge Leih bibliothet 
3. Damm No. 13, 
a 0 den een ub vage 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
al Abonnement. (6142) 


m — — 


Rothwendige Subhaſtation. 


Die dem Beſitzer Adolph Pohl in Gr. 
Mausdorf gehörigen in Gr. Maus dorf belegenen, 
im Hypothekenbuche sub No. 12/35 und 4 An⸗ 
theil 5. verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 11. November er., 
3 11 Ubr, 
im Terminszimmer No. 3 im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. November c., 
Vormittags 11 Ubr, 
im Terminszimmer No. 3 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ſtücke 3 Morgen 74 Quadratruthen, der Nein: 
ertrag, nach welchem die Grundstücke zur Grund⸗ 
fteuer veranlagt worden, 11 Tolr. 19 Sgr. Der 
Nußungewerth, nach welchem die Grundftüde 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 34 bir. 

Die die Grundftüde betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypotbekenſcheine 
können in unſerem Geſchäftslocale im Bureau 
2 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bedürſende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluiion ſpäteſtens im 
Berfteiserungssgermine anzumelden. 

Tiegenhof, den 31. Auguft 1869. 


Königl. Kreis. Gerichts-Deputation. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Nolhwendige Subhaſtation. 
Das dem Carl Martin Schwendig und 
deſſen Ehefrau Johanna Auguſte Em lie, 
geb. Heyer, gehörige, in Klein⸗Golmtau belegene, 
m Hypolhekenbuche unter No. 71 verzeichnete Gut 
b de dazu gehörigen Puſtkowie Friedrichs⸗ 
ruh, ſo 
am 18. September er., 
Vormittags 10 Uhr, > 
auf hieſigem Gerichte, Zimmer No. 14, im Wege 
wangsvollſtreckung verſteigert, und das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. September er., 
a 5 Uhr, 
t verkündet werden. 
ag das Geſammtmaaß der der 


Grundsteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 


ftüde 1124½0 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 12394½100 Ag, der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 256 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypolhekenſchein und andere das⸗ 
ſelbe angehende Nachweiſungen können im Bü⸗ 
teau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweitige, zur Wirkſamkeit gegen e der Ein⸗ 
tragung in das 1 bedürfende, aber 
aten arg ealrechte geltend zu machen 
ha werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 


. ä anzumelden. 


Danzig, den 30. Juni 1869. e 
2 Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Dier Subhaſtationsrichter. (4728) 
— Amann — 

2 — 2 12 
NothwendigeSubhaſtation. 

Das dem Freiſchulzen Jacob Stanke und 
ſeiner mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 
Ehefrau Euphroſine, geb. Gogolin, gehörige, 
in Gollub belegene, im Hypothekenbuche unker 
Gollub No. 71 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am n 
x achmittags , 5 
in Gollub an der Gerſchtspele im Wege der 
e verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 11. Oetober er., 

Mittags 12 Uhr, 

ebendort verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Fläcken des Grundſtücks 
17,22 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſtener veranlagt worden, 
16,57 Kn, Rubungömerih, nach welchem das 
wet zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


r das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und "andere 
dafielbe angehende Nachweiſungen konnen in un: 
ſerem Geſchäſtslokale eingeleben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Gin, 
tragung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 
nicht eingetragene Realrechte ee zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Aue en ſpaͤteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

u, den 1. Auguſt 1869. (5684) 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Bekanntmachung. 


Verſteigerung von circa 11,000 Klafter 

Kin Kloben und circa 15 Klafter Birken 
loben wird hierb urch Termin auf 

den 1 5 . er., 

ormiita r, 

S0 dem Königl. Holzbofe zu en bei 

£ en Verkaufsbedi ſind 

folgende: eſentlichſten sbedingungen ſi 


1) Die Anſorderungspreiſe find feſtgeſetzt auf: 
5% 10 — Klafter Biken loben, 


555 dern 

2) Bei kleineren Holzauantitäten bis einſchließ⸗ 
lich 40 Klaſter iſt der ganze Steiger⸗ 
preis ſofort an den im Termin anweſenden 
Kaſſenbeamten zu erlegen. 

3) Bei ‚größeren Holzguantitäten iſt der vierte 
Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1870 bei der 
Königl. Kreis Kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 


Die weiteren Verkaufsbedingungen w 
Termin bekannt gemacht gung erden im 


Marienwerder, den 2. Septbr. 1869. 


Der Oberforſtmeiſter. 
Gumtau. 


N Norddeutscher Lloyd. 


| 7 
Zwei Mai wöchentliche Postdampfschifffahrt 


‚on Bremen u Newyork, Baltimore, 
New-Orleans „ı Havana. 


D. Ohio Mittwoch 8. Sept. nach Baltimore via Southampton 
D. Union Sonnabend 11. Sept. „ Newyork „ Southampton 
D. Frankfurt Mittwoch 15. Sept. „ New⸗Orleans „ Havre 

D. Main Sonnabend 18. Sept. „ Newyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 22. Sept. „ Baltimore „ Southampton 
D. Deutſchlaud Sonnabend 25. Sept. „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 29. Sept. „ New⸗Orleans „ Havre 

D. Hanfa Sonnabend 2. October „ Newyock „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 6. October „ Baltimore „ Southampton 
D. hein Sonnabend 9. October „ Newyork „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 13. October „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. America Sonnabend 16. October ewyork „ Southampton 


" 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
NB. Die am 15. und 29. September abgehenden Dampfer Frankfurt und Bremen 
werden Havana nicht anlaufen. 8 x f ö 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Pa re 8 New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Fracht nach New⸗Orleang und Havana: I. 2. 10 8. mit 15 % Primage per 40 Cubilfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und Ban 580 


diſche Agenten, ſowie a > 4 ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 


Direkte Contralte für vorſtehende Dampfer des Norbbeutihen Lloyd ſchließt ab, ſowie 


nähere Auskunft ertheilt F. Rodeck, 


(4588) conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 


Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſionirten Agenten (4589) 


General-Agent 


Agent E 5 i 2 5 
C. Meyer, Danzig, "ig" Leopold Goldenring in Poſen. 


Zur Kenntnißnahme für die Herren Lehrer. 


Gegen Mitte dieſes Monats erſcheinen in neuen, auf Grund der Norddeutſchen 
metriſchen Auf Gewichts⸗Ordnung durchaus umgearbeiteten Auflagen: 


ufgaben zum Zifferrechnen 
für Elementarſchulen 


von 
Franz Kühn und Thomas Kuznik, 
Haupilehrern in Breslau. 
In ſechs einzelnen Heften. 


a Inhalt. 

I. 1) Das Jechnen im Zahlenraum von 1—100. 2) Die vier Species im unbegrenzten Zahlenraum. 
I. Reſolpiren. 2) Reduciren. 3) Die vier Species mit mehrfach benannten Zahlen. 4) Zeitrechnung. 
III. 1) Brüche. 2) Regel-de-tri ohne und mit Brüchen. . 

IV? Juſommengeſetzte Regel- de-tri. 2) Kettenrechnung. 3) Capital: und Zinsrechnung. 
V. 1) Rabattrechnung. 2) Gewinn⸗ und e 3) Decimalbruchrechnung. 
VI. I) Geſellſchaftsrechnung. 2) Vermiſchungsrechnung. 3) 
Preis jedes Heftes in ſtarkem Einband 13 Sgr. 
Die Auflöſungen hierzu in 6 einzelnen Heften a 3 Sgr. 
Um den Bezug dieſer weitverbreiteten Rechen⸗Aufgaben und deren Vertheilung an die Kinder 
im Intereſſe eines geregelten Unterrichts den Herren Lebrern zu erleichtern, dat die Verlagshand⸗ 
Auf die Einrichtung getroſſen, daß für den ermäßſgten Preis von Einem Thaler 24 Exemplare der 
2 5 gaben, auch in gemiſchter Wahl aus allen 6 Heften, von jeder Buchhandlung bezogen werden 
nnen. 
Bei Neu Einführung der Rechenbücher gewährt die unterzeichnete Verlagshandlung, unter 
. dixecter Verſtändigung, noch beiondere Vortheile. 5 er : 
ie bisherige Bearbeitung der Rechen⸗Aufgaben nach der Münz⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 
18. Mai 1856 bleibt auch neben dieſer Neubearbeitung nach dem Metermaß, das erſt mit dem Jahre 
1872 allgemeine Giliigteit erlangt, noch bis dabin forkbeſtehen, und iſt den Herren Lehrern hierdurch 
die Gelegenheit geboten, mit dem Unterricht in der neuen Methode ganz nach Belieben beginnen zu 


können. 
Breslau. W. G. Korn'ſche Verlagshandlung. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½s des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 

färkung für Schwache und Kranke. 


8 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
: Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fileisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIHRHIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
tt e die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 

Xiraect. 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 

fessoren analysirte und eonrolirte ächte Liebig’s Fleisch-Extraet zu empfangen. 


u haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 3 3 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Poggenpfuhl 79. 


/ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


=; 2 

FR 560,000 Stück Cigarren 

ſind mir aus dem Lombard⸗Geſchäft einer bedeutenden Creditanſtalt zum llen Verkau 
= übergeben worden. Die Preiſe dafür find fo niedrig geſtellt, daß ai der e 
2 die Speſen gedeckt werden ſollen, weshalb ich alle Herren Raucher auf dieſe günftige Gelegen⸗ 
beit mit Recht aufmerkſam mache, 

— Es 1 . a Sorten: : 5 

— feine La Perla in iſt 12 

> 2) - Cinto de Orion = 10 u. 770 . 5 825 82 

pe 3) „ Jockey Club „Mu %, 18 

= 4) Superf. Silva & Cos „ Yo „ DE 80 

= 5 flor de Cabannas „ ½1 5 


) * 8 24 „ 5 

2 Ich gebe davon zur Probe Originalkiſten in beigemerkten Packungen gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages ab, ſende dieſelben von 500 Stüd an frauco, während ich bei 
= Entnahme von mindeſtens 1000 Stück noch einen Rabatt gewähren kann. Aufträge wers 


8 e ausgeführt durch Heinrich Peissker, Leipzig. 


Längen, rg u. Körperberehnungen. | 


Preismedaiſſe Paris 1867. 
Starker & Pobuda 


in Stuttgart, 5 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und W 
Ibrer Majeſtät der Königin von Holland, 

2 ihre ? 
als vorzüglich anerkannten 


N 8 
[Chocoladen, 
zu haben in Danzig bei: bag 
Bernhard Braune, 

888) 


(6 


Te 


Potsdamer Balſam SHE: 


leiniger von der Königl. Regierung conceſſionirter 
Fabrikant. (8739) 


— — * n RE 
5 DEREN TIER I SO 


is 1867. 


109 — 


Preisgekrönt in Par 


Herr Joſeph Lehner in Amberg in 
Baiern ſchreibt am Schluß ſeines Ge⸗ 
ſchäſtsbrieſes vom 2. März 1869: 

Ich erſuche wiederholt um ſchleunige 
Verſendung, denn Ibr Bruſt⸗Syrup er: 
freut ſich namentlich ſeit ca. 14 Tagen 
weit ſtärkeren Abſatzes wie im Anfang, 
und möchte ich nicht in den Fall kommen, 
daß er ſich vergreift, ehe neue Zufuhr da 
iſt. Mit aller Achtung zeichne 

Joſeph Lehner: 

Der G. A. W. Mayer ſche Bruſt⸗ 
Syrup iſt ſtets ächt vorrätbig in der 
autoriſirien Niederlage v. Alb. Neu- 
mann und Richard Lenz in 
Danzig, ſo wie bei Herrmann 
Hemmpel in Marienburg. 


a mu in 


G. 
it 


— 


Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 
Z. 130/645. 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingebrannten 
Ui nt zul ub dun 1281 


Der Voorhof-Geest des Pr. von 
der Lund zu Leyden kann mit Recht 
als ein ganz vorzügliches Haarwuchsmit⸗ 
tel empfohlen werden, indem nach Gebrauch 
deſſelben das Ausfallen der Haare fo: 
fort aufhört, das Wachsthum derſelben 
auf unglaubliche Weiſe befördert, auf völ⸗ 
lig kahlen Stellen neue Haare und bei jun⸗ 
gen Leuten binnen wenigen Wochen einen 
vollſtändigen Bart erzeugt. 


Ganze Flaſche 15 Sgr., balbe 8 Sgr bei 


| Franz Jantzen in Danzig, Hun degaſſe 38. 


2%) 

Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 

- Hantunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 8 

Pockenflecken, Finnen, Flech⸗ 
ten, gelbe Haut, Röthe der WE 
Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Kür = = 2 5 8 EI 
Dr. v. Uräfe's Kis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
empfiehlt & Fl. 5— 124 Sgr. Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 
Haar-Oelen, 
Extraits, 
Pomaden, . 
Stangen-Pomaden, - 
Eau de Cologne, 
58 A it 0 
Seifen 
zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen. 


(4190) 
NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 74 Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


m Batten und Mäuse, jelbit wenn 
U fp maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
puxlos reg rz fo offerire ic) noch 

meine giftfreien Präparate in Schachteln 

Ben Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung fo oſt und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


„Doering, a 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
(4632) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Umgegend bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 

Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 16", Thlr. in 24 Stun⸗ 
den zu liefern. 

L. Klein, Schneidermeiſter, 
(6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


Ein faſt neues Repoſitorium billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm No. 10, 6363) 


JJ... IRRE ̃ Ä—é— er 


ontag, den 6. September c., Nach: 
mittags 2 Uhr, Fortſetzung der 
Auction im Königl. Gerichts : Gebäude 
auf der Pfefferſtadt (Hinterhof) über 
wollene Decken, Wäſche, Strohſäcke 
und ⸗Kiſſen, Fiſche, Schemel und ordin. 
Bettgeſtelle. 6385) 
Nothwanger, Auctionator. 


Für die Herbſtmanöver. 
In allen Buchhandlungen vorräthig: 


Illuſtrirter Führer durch 
Elbing und ſeine 
Umgebungen. 


2 Auflage mit 2 Karten. 
Preis 10 Sgr. ag 
Verlag von Neumann⸗Hartmann 
u Elbing. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum Tiegenhofs und 
der Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich am bieſigen Orte eine 3 

Destillation, Rum-, Sprit- 


. N 2 

und Liqueur-Fabri 
etablirt habe, und in allen Fabrikationen auf 
das Reichhaltigſte ſortirt bin; den Wiederver⸗ 
täufern gewähre ich Rabatt. 

Außerdem ſoll es mein feſtes Beſtreben ſein, 
den Wünſchen einer geehrten Kundſchaft nachzu⸗ 
kommen und für nur reine, ſchmack hafte n. 
preiswürdige Waare Sorge zu tragen. 

„Hochachtung s poll 
N .F. Sehnakenberg. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1869. (5980) 


Naffinade 


in (Stücken, mit der Meſchine geſchnitten 
(ca. 70 Stüd pro Pfd.) empfiehlt beſonders Hote⸗ 
liers, Conditoren u. RNeſtaurateuren, fo wie auch 
größeren Wirthſchaften die Handlung von 


Bernhard Braune. 


empfiehlt 2 (6194) 
Adolph Eick, Breitgaſſe No. 108 


Echter Probſteier 
Saat-Roggen 


in Original⸗Säcken angelowmen. Den beſtellten 
erſuche in Empfang zu nehmen. Fernere Auf⸗ 
träge nehme darauf noch entgegen. 
Ernst G. Martini, 
(6079) Hundegaſſe No. 110. 

Unſere Gerberei und Leder⸗ 
lack irfabrik iſt nunmehr in vollem 
Betriebe und empfehlen den 
Herren Lederhändlern unſere Fa: 
brikate: für Wagenbauer, Schuh⸗ 
fabriken, Portefeuille Arbeiter ꝛc. 
bei vorzüglicher Waare niedrigſte 
Preisnotirung. 


A. Rühl & Co. 


in Erkrath b. Düſſeldorf, 


Zur Saat 


wird offerirt Franfenfteiner Weizen, 
rother Sandwelzen, Pirnaer Roggen 
(weite Saat) in 
(6081) Lichtenthal bei Czerwinsk. 
irthſchaftsbeamte aller Art, aber nur ſolche, 
welche der perſönlichen Empfehlung ihrer 
7 875 Principale verſichert ſind, ſucht zu be⸗ 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein Oeconomie⸗Inſpector 


ſucht eine Verwaltung, entweder gegen beſtimm⸗ 
ten Lohn oder als Theilnehmer am Gutsertraze. 
Garantie kann gegeben werden. Die Zuver⸗ 
läſſigkeit der Perſon, ſowie ihre Fachkenntniß 
find rühmlichſt bekannt und documentirt. Das 
Nähere iſt zu erfahren durch den Regierungs⸗ 
feldmeſſer Ütke in Pakosc, Provinz Poſen. 
um 1. October ſuche ich einen Juſpector. 
Nur mit guten Empfehlangen verſehene 
junge Leute bitte ich ihre Zeuggiſſe einzuſchicken. 
Elſenthal bei Neu⸗Paleſchken. 
(6283) v. Krohn. 


1000 Thaler 


mit 6% Zinſen pupillariſche Sicherheit werden 
5 ein Grundſtück, abgeſchätzt auf 20,000 , 
geſucht. Adr. unter No. 6348 in der Expedition 
EE is. myioiiiin Ass 
Ein Philologe, welcher bereits Schüler für 
Gymnaſien und Kadettenbäuſer vorbereitet 
er wünſcht vom October eine Stellung als 
auslehrer. 
Adreſſen werden unter No. 6310 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ür unſer Material und Eifentwaaren: 
Geſchäft gebrauchen wir einen tüchtigen 
und umſichtigen Gehilfen, der bereits in 
ähnlichen Geſchäften thätig geweſen und ſeine 
Leiſtungen durch gute Rifeienzen nachweiſen 


kann. 2 2 
Koenig & Nicklas, 
G Dirſ chan. 
3" Uebernahme ven Agenturen für England 
2c. gb ſich ein ſolider deutſcher Kauf⸗ 
mann in London. Anträge unter No. 6312 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung entgegen. # 
Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiftg. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 
* gefälligen Abonnement. (478) 


| Fi die Herbſt⸗Saiſon iſt mein Lager jetzt vollſtändig ſortirt, 


ich empfehle: 


Korkhüte Merino⸗Bezug e 


und ſchwarz. 


Hüte von Filzſtoff u. Tuch. 
Filzhüte in weich und geſeiſt, glatt und melirt. 
Velourhüte in braun und ſchwarz. 
Seid enhüte neueſter Facons. a 
Mützen in Ratiné und Tuch. 

Robert Upleger, 


Hutfabrikant, 


(6182) 1. Damm No. 5. 


Für die Herbſtſaiſon 


Filz⸗, Stoff⸗, Tibet⸗ und Brüſſeler Velourhüte, 
Knabenhüte und Mützen. 

Filzſchuhe und⸗Stiefel, Filz⸗, Kork⸗ und Geſund⸗ 
heitsſohlen für Herren und Damen, empfiehlt 


N Wilh. Kutschbach, 
Hutfabrikant, Langgaſſe. 


Die Dampf ⸗ Färberei 


5 von (5875) 
x 
Wilhelm Falk, 
„ Breitgaſſe No, 141, at 
; empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, Franſen, Crepe⸗de Chine⸗Tücher werden in einem pracht⸗ 
vollen Blau und Ponceau wie neu gefärbt, wollene, halbwollene Stoffe in allen Farben, als: 
A Sophas und Sıuhlbezüne, Gardienen, Portieren, Doubleſtoffe, Tuch, Lama werden in einem 


ſchönen hellen Braun, Ponceau, ſowie Schwars jedoch nur, wenn es die Grundfarbe erlaubt, 
gefärbt. Seidene, wollene und Kattunkleider werden in allen Farben ſowie Muſtern bedruckt. 


(6139) 


Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
II. Hotop Elbing 


hält Lager und empfiehlt unter ausgedehnter Garantie für die Leiſtungsfähigkeit: 


Dampfdreſchmaſchinen u. Locomobilen von 6 vis 10 Perberaf, 
Desgleichen führbare Drathſeil⸗Transmiſſionen zu bei weten 


Aufſtellung der Locomobile von den Wirthſchaftsgebäuden. Erfahrene Maſchiniſten zur Bedienung 
werden auf Wunſch abgelaſſen. a 


Prieisliſten ſtehen zur Dispoſition. He 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1869 63,426,900 Thlr. 


Effectiver Fonds am 1. Sept. 1869 15,800, / „ 
Jahreseinnahme pr. 1868 2,779,355 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1869. 39 Proz. 


Der große Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegun der vorhandenen Fonds ge⸗ 
Verſicherten verſchaſft denſelben zugleich den Vortbeil möglichfter Billigkeit der Ver: MR 
Albert Fuhrmann 
Brunnenbaumeiſt er A. er in Conitz. 
Apotheker Moerler in Marienburg. 


wa ren die unbezweifelbare Sicherheit, worauf beim Abſchluß einer Lebens verſicherung! a 
* Rückſicht zu nehmen if, — die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die 
2 ngskoſten. 
8 3 Verſicherungen werden vermittelt durch 
in Danzig, 
95 Jacobſohn in Berent. 
anzleidirector Wolff in Carthaus. 
A. er jun. in Dirſchau. 
Gerh. Dyck in Elbing. 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W. / Pr. 
Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. 


Htrrings⸗Auctian 
Dienſtag, den 7. September c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringsbofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Norwegiſche Fett⸗ und Sloe⸗Heringe und eine 
Partie havarirte Crown full brand Heringe. 
Mellien. Joel. 


Kieferne u. eichene Bretter, Bohlen u. Latten 


in allen Dimenſionen ſind billig vom Lager in Neuſtadt Weſtpr., ſowie von der 


Vorowoer Dampfſchueidemühle zu beziehen. — a 
(Letztere liegt % Meilen von Sagorsz und 1 Meile von Neuſtadt). 
Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 


(6386) 


(6178) 


a 


il 


Der Feiertage halber ift unſer Ge f 
BEER a Montag As Dienitag, den 6. 
und 7. dieſes Monats, geſchloſſen. 19 
ö Dirſchau, den 4. September 1869. 
| (6351) Gebrüder Behrendt. 


Der hoben Feſttage wegen bleibt mein G6“ 1 
ſchäſtslocal i 


ontag, den 6. und Dienftag, 
den 7. September er., 
geſchloſſen (6246) N 
Max Landsberg, 
* Langgaſſe No. 77. 5 
Ein evar geliſcher Philolsg u: 
mehrerer neuer Sprachen kun⸗ 1 
dig, für Secunda vorbereitend, nicht au⸗- 
ſikaliſch, ſucht eine Hauslehrerſtelle. Abr. A. K. 
Z poste restante frco, Neurode (E chlefien). __ 7 
Ein, junger Mann, der bereits 7 Jahre in 
einem Kurz, und Galanterie-Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig iſt, und dem die beſten Referenzen 
zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. November cr. in 
einer größeren Provinzialſtadt oder Danzig neues vl 


3 £ 0 
fferten bitte unter No. 6308 in der Car 
ſuche ich 


dition dieſer Ztg. abzugeben. 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 2 des 


Zi 1. October oder auch ſogleich 4 
hilſen, welche der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig und tüchtige Verkäufer ſind. 5 
\ H. M. Wolffheim, a 
(6362) r. Stargardt .. 
Cue Erzieherin, die in allen Wiſſenſchaften, 
in Sprachen und Muſik Unterricht erthellt, 
ſucht eine Stelle bei 2—3 jungen Kindern. 1 
Näheres Korkenmacher⸗ und Seiligegeiftget u 


fen. Cde No 7. ie 

ine geübte Putzmacherin von angenehmem 
E Aeußeren, welche j&on längere Zeit in eineß 
kleinen Stadt als Direcirice fungirt bat, ſucht 
unter annehmbaren Bedingungen eine Stellung 

Gefällige Adreſſen unter K. K. poste restante h 
Drausnitz bei Camin W.-Pr. 66344) 5 
: = 
1 


Ein zweiter Wirthſchafts 
Inſpector 


wird geſucht vom Dominium Froegenau per 

Gilgenburg. Be 2 6345) 4 

ür die Ortsſchule Gr. Hranau bei Fiegens 14 
ge 4 


bof wird ein Adjunct, der die nötb 
Kenntniſſe zur Leitung dieſer Schule hat, bab 
digſt Fe > a f 
eldungen beim Lehrer Müller daſelbſt. 
(gi gebildeter junger Mann, der die Land? 
wirthſchaft erlernen will, wird zum 1. Oct. 
Inn: b 8 
„ Eulbien, den . ugu 69, R 
Die in No. 5602, Annonce No. 5366, erwähnte 
Inſpectorſtelle iſt beſetzt. 
28. Auguſt 1869. 
W. Wedding. 
in une Mann, der das Material⸗ und 
Deſtillatiens⸗Geſchäft erlernt hat, gegewär⸗ 
tig noch ſervirt u. von feinem Prinzipale beſtens 
empfohlen wird, wünfcht unter beſcheldenen Aus 
ſprüchen zum 1. October eine anderweite Stelle 
a der Expedition dieſer Zeitung unter 
0. . 1 


Selouke's Etablissement. 
Montag, 6. September: 4 


Große Extra⸗Vorſtellung 
u. Gaſtvorſtellung des Kauſtmalers Herrn 
Claus Stehn aus Hamburg mit feinen 
Au N u. N 
nfan 12 utree wie gewoͤhnli 
9 Bon Uhr ab 21 Sgr. 2 
Erwiderung. 

Den geehrten Muſikfreunden zur sejälligen 
Kerntnißgabme, daß ich in Folge der in No. 
5643 der Danziger Zeitung an mich ergangenen 
Aufforderun, ein Concert unter Leitung des 
Herrn Mufiloirectors Prahl zu grangiren, be⸗ 
reite mit beſagtem Herrn in Verbindung getre⸗ 
ten bin. Das gewünſchte Concert wird im 
ſtoßen Saale des Friedrich⸗Wilheln⸗Schützen⸗ 
daules in den nächſten Tagen ſtattfinden. 

W. Streller. 


Gulbien, 
6347) 


uns durch . des Schütengartens und 

Seng 55 5 unſer Volkskindergartenfeſt zu 
heil werden . Vorſtand 

des Vereins zur Errichtung ven Kindergärten. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
An einmaligen Geſchenken find bei uns eins 
egangen; Von P. Ueberſchuß aus einem Leſe⸗ 
än en 3 A; von Herren Hennings, halbjäh⸗ 
rige Coen der C. G. Kloſe'ſchen 1 100 
5 oncert Einnahme im Schatzengarten 47 . 
28 9 4 K; Ungenannt litt. O. durch Fr. Salz⸗ 
mann 12 n; Ungenannt eine Knabenmütze; 
Ungenannt 23 , von Hrn. W. Th. Roden⸗ 
ader sen. 8 Tuchröcke, 10 Paar Tuchhoſen, 2 
Die Hut und ee 
ndem wir den Gebern unſern aufrichtigen 
Dank für dieſe Geſchenke ſagen, delle u — 
daß alle Vorſtandsmitglieder weitere Gaben an 
Geld, Lebensmittel, alten Kleidungsſtücken, Waͤſche, 
Fußzeug, Heizmaterial u. ſ. w. gern emgegen⸗ 
nehmen. Dieſe Gegenſtände können auch in un⸗ 
ſerem Büreau, Keiterbagergaſſe 4, oder in dem 
uns vom Magiſtrate gütiaft Uberwieſenen Haufe 
Schüſſeldamm 30, Ecke der Pferdetränke, abge⸗ 
geben werden. 9 
Weitere Anmeldungen von Mitgliedern und 
Armenpflegern bitten: wir in unſerem Büreau⸗ 
oder bei Herrn Ad. Gerlach, Poggenpfuhl 10, 
zu machen. 
Danzig, den 4. September 1869. 


Der Borland. 
Drus und Verlag von A. W. alan 
Danzig. 


